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PRESSETEXT (Abdruck honorarfrei)
Dachzeile:  THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS ‘99

Hauptzeile: STATUS QUO KOMMEN KLASSISCH
Unterzeile:  Weitere Star-Gäste sind Zucchero, Emilia, Purple Schulz

Überraschend ist die Künstler-Mischung bei der diesjährigen NOKIA NIGHT OF THE PROMS (12./13. November 1999 – Dortmund, Westfalenhalle; 10. Dezember 1999 –  München, Olympiahalle; 11. Dezember 1999 –  München, Olympiahalle 12. Dezember 1999 –  Erfurt, Messehalle; 15. Dezember 1999 –  Bremen, Stadthalle; 17. Dezember 1999 – Frankfurt, Festhalle; 18. Dezember 1999 –  Köln, Kölnarena; Beginn: 20 Uhr)! Neben der Italo-Rockröhre Zucchero („Senza Una Donna“), Emilia („Big, Big World“), Purple Schulz („Verliebte Jungs“) als „local hero“,  und der preisgekrönten Sopranistin Natalie Choquette aus Kanada wurden Status Quo für das Drei-Stunden-Programm aus populärer Klassik und Pop-Klassikern verpflichtet. 

Angesichts der ungewöhnlichen Stil-Kombination, die zusammen mit dem 75-köpfigen Orchester Il Novecento, dem 50-Personen-Chor Fine Fleur und der von John „Music“ Miles geleiteten Electric Band aufgeführt wird, liegt eine Frage auf der Hand: Wie kann die schnörkellose Unkompliziertheit des Quo-typischen Boogie in ein betont klassisches Klang-Umfeld gekleidet werden? „Die beiden unterschiedlichen Musikfarben zu verschmelzen, ist fantastisch“, freut sich Rick Parfitt. „Von ‚Whatever You Want‘ gibt es bereits ein orchestrales Arrangement und wenn bei ‚Twenty Wild Horses‘ von unserer aktuellen Studio-CD sowie ‚In The Army Now‘ das Orchester den Shuffle-Rhythmus spielt, wird das wunderbar“, frohlockt der blonde Status-Quo-Gitarrist/–Sänger. „Wir waren deshalb von der Idee, auf dieser Tournee mitzumachen, sofort begeistert, schließlich lieben wir die Abwechslung und wie die ‚Proms‘ sprechen auch Quo das breite Publikum quer durch alle Altersschichten an!“

Karten zur NOKIA NIGHT OF THE PROMS’99 sind in den Preiskategorien DM 40.-- bis DM 90.-- (zzgl. Gebühr) an den bekannten Vorverkaufsstellen, unter der Ticket-Hotline 089 – 95 20 91 oder Internet-Adresse http://www.ticketworld.t-online.de erhältlich.

TOURDATEN ’99

· 12. November 1999 –  Dortmund, Westfalenhalle (Einlaß: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr)

· 13. November 1999 –  Dortmund, Westfalenhalle (Einlaß: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr)

· 10. Dezember 1999 –  München, Olympiahalle (Einlaß: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr)

· 11. Dezember 1999 –  München, Olympiahalle (Einlaß: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr)

· 12. Dezember 1999 –  Erfurt, Messehalle (Einlaß: 19 Uhr , Beginn: 20 Uhr)

· 15. Dezember 1999 –  Bremen, Stadthalle (Einlaß: 19 Uhr , Beginn: 20 Uhr) 

· 17. Dezember 1999 –  Frankfurt, Festhalle (Einlaß: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr)

· 18. Dezember 1999 –  Köln, Kölnarena (Einlaß: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr)  

MEDIENBETREUUNG 

SERVICEcom GdbR 

Thomas Hammerl 

Bozener Str. 1 

D-86165 Augsburg 

Thomas Hammerl

Tel.: 0821-7291 534 

Fax: 0821-7291 525

e-mail: th@servicecom.net 

http://www.servicecom.net 

STAR-GÄSTE’99

STATUS QUO

Klassischer Partysound

Sie sind die erfolgreichste englische Gruppe! Zumindest dann, wenn es nach der Plazierung von Singles in den britischen Charts geht. 51 Hits (darunter  „Whatever You Want“, „What You’re Proposing“, „In The Army Now“) konnten Status Quo innerhalb ihrer mittlerweile 32 Jahre andauernden Karriere dort landen. Weiterer Superlativ: Seit dem Auftakt 1968 mit „Pictures Of Matchstick Men“ wurden weltweit über 110 Millionen Tonträger von „der Live-Band an sich“ (Musikexpress) verkauft! Beständig wie die Songmuster ist (seit 1986) auch die Besetzung bei den „Hohepriestern des Zwölftakt-Riffs“ (Time Out). Neben den Original-Mitgliedern Francis Rossi (Gitarre/Gesang) und Rick Parfitt (Gitarre/Gesang) runden John „Rhino“ Edwards (Bass, Gesang) und Jeff Rich (Schlagzeug) sowie der seit `76 dazugehörige Ex-Herd-Keyboarder Andrew Bown das Quintett (Internet: http://www.statusquo.co.uk) ab. 

Die schnörkellose Unkompliziertheit des Status-Quo-Sounds, „der auf einem stark akzentuierten Beat mit simplen Gitarren-Akkorden und ein paar ergreifenden Vocal-Phrasen basiert“ (Rolling Stone), anläßlich der NOKIA NIGHT OF THE PROMS‘99 in Klassik-Klänge einzubetten, ist zweifelsohne ein ungewöhnliches Unterfangen. „Die beiden unterschiedlichen Musikfarben zu verschmelzen, ist fantastisch“, frohlockt Blondschopf Parfitt. „Von ‚Whatever You Want‘ gibt es bereits ein orchestrales Arrangement und wenn bei ‚Twenty Wild Horses‘ von unserer aktuellen Studio-CD sowie ‚In The Army Now‘ das Orchester den Shuffle-Rhythmus spielt, wird das wunderbar. Wir waren von der Idee, auf dieser Tournee mitzumachen, sofort begeistert, schließlich lieben wir die Abwechslung und wie die ‚Proms‘ sprechen auch Quo das breite Publikum quer durch alle Altersschichten an!“

CD-Tip: „Whatever You Want – The Very Best Of...“ (Polydor TV/Vertigo), aktuelles Album: „Under The Influence“ (eagle records, Vertrieb: edel company)

ZUCCHERO

Italiens Musik-Botschafter

„Senza Unna Donna (Without A Woman)“ – primär durch das Duett mit Paul Young ist Zucchero einer breiten Öffentlichkeit bekannt. Doch der, unter dem Namen Adelmo Fornaciari geborene Künstler hat viel mehr zu bieten als nur diesen Hit von 1991. Zucchero wurde mehrfach zum erfolgreichsten italienischen Sänger gewählt und kann auf eine eindrucksvolle internationale Karriere zurückblicken. Erzielte er mit seinem 1983 erschienenen Debüt noch ausschließlich in seiner Heimat einen Achtungserfolg, so gelang ihm bereits mit der dritten Langspielplatte der Sprung an die Spitze der Italo-Charts. Das 1987 veröffentlichte „Blue’s“ bescherte dem Hobby-Winzer nicht nur auf der Apenninen-Halbinsel den größten kommerziellen Erfolg eines Popalbums, sondern machte seine Mischung aus Rhythm’n‘Blues und mediterranen Musik-Elementen auch im restlichen Europa populär. In den folgenden Jahren tourte Zucchero (und seine stets international besetzte Band) weltweit, kooperierte mit renommierten Kollegen wie Miles Davis, Eric Clapton, Sting, Jeff Beck, B.B.King beziehungsweise Bono Vox von U2, engagierte sich als Mitbegründer des Benefiz-Projektes „Pavarotti & Friends“ sozial und schrieb Soundtracks für Tinto Brass („Snack Bar Budapest“, 1988) sowie Sharon Stones jüngsten Film „The Mighty“ (1998). Stilistische Berührungsängste hat der 44-jährige Vocalist mit der markanten Reibeisen-Stimme (Internet: http://listen.to/Zucchero) keine: 1990 begleitete ihn das Moskauer Vivaldi Orchestra bei einem Konzert im Kreml; und eine `97 veröffentlichte Sonderausgabe seiner „Best Of...“-CD enthält als Bonustrack „Va Pensiero“, die Arie aus Guiseppe Verdis „Nabucco“, in einer Neubearbeitung des Südstaatenfans mit einem Faible für extravagante Kunstfellmützen!

CD-Tip: „Best Of...“, aktuelles Album: „Blue Sugar“ (beide Polydor)

EMILIA

Multikulturelle Pop-Prinzessin


„I’m a big, big girl...“. Fünf Worte ihres Mega-Hits „Big, Big World“ genügen und jeder weiß, von wem die Rede ist: Emilia (Rydberg) natürlich. Buchstäblich über Nacht stürmte die halb schwedisch/halb äthiopische Sängerin 1998 die internationalen Hitparaden. In ihrer Heimat wurde der Song, der binnen Wochenfrist Gold- und nach elf Tagen Platin-Status erzielte, die am schnellsten verkaufte Single in der schwedischen Pop-Geschichte. Mit dem folgenden „Good Sign“ bewies die klassisch geschulte Künstlerin dann, daß sie keine Eintagsfliege ist. Der Blitz-Erfolg dieses Shootingstars, der Tracy Chapman als größte Inspiration nennt, kommt allerdings nicht von ungefähr: Emilia (* 5.1.1978) kooperiert nämlich mit dem Produzenten Lars Anderson und der ist bekanntlich Sohn von Stikkan Anderson, dem fünften ABBA-Mitglied!

CD-Tip/aktuelles Album: „Big, Big World“ (Universal)

PURPLE SCHULZ

So schön kann Wehmut sein 


„Ich will raus (Sehnsucht) `99“ plazierte sich heuer hoch in den deutschen Single-Charts. Seit Purple Schulz (Tasteninstrumente, Gesang) und Josef Piek (Gitarren) ihren Klassiker zusammen mit der Ex-Basis-Sängerin Kami neu aufgenommen haben, sind sie wieder in aller Munde. Ihre Hits „Verliebte Jungs“ oder „Kleine Seen“ erfreuen sich ohnehin dauerhafter Beliebtheit. Kein Wunder: Wer trifft den Ton der Wehmut, fernab aller Herz/Schmerz-Verse, Betroffenheitsreime, besser als diese Band (Internet: http://www.purpleschulz.de)? In ihrer seit 15 Jahren andauernden Karriere hat es das Kölner Duo stets verstanden, inspirierte Texte in intelligente Popmusik mit eingängigen Melodien zu kleiden. Besonders gelungen zum Ausdruck kam ihre introvertierte, nachdenkliche Seite in zart gewebten Balladen. Wenn Akustik-Gitarren, Konzertflügel und Orgel den Ton angeben, kann Purple durch präzise Beobachtung und Vermeidung von Klischees noch der banalsten Situation eine lyrische Einmaligkeit abgewinnen und so selbst oft benutzte Songthemen zu neuem Leben erwecken!

CD-Tip: „Best Of...“, aktuelles Album: „Sehnsucht – Die Balladen 1984-1999“ (beide EMI)

NATALIE CHOQUETTE

Sopranistin zwischen Belcanto und Broadway

„Diese Frau ist ein einzigartiges Ereignis, vergleichbar mit einer Naturgewalt, kurz: ein Wunder! Sie besitzt eine lupenreine Sopranstimme und dazu schauspielerische sowie komödiantische Begabung“. Die Jubelkritik aus „La Presse“ (Montreal) ist repräsentativ für die Begeisterung über Natalie Choquette, die mit ihrem treffend „LA DIVA – Who Ever Said Opera Was Boring?“ betitelten Tourneeprogramm international für Furore sorgt. „Die bekanntesten Opernarien überzeugend zu parodieren, ohne dabei in Klamauk abzugleiten, ist eine Herausforderung“, rezensierte der Kritiker des „Le Droit“ (Ottawa) eine Show der in Japan geborenen Tochter eines kanadischen Diplomaten. „Natalie Choquette bewältigt diese schwierige Aufgabe jedoch spielerisch und erhält für ihr Ausnahmetalent zurecht stehende Ovationen“. Es ist ein höchst unterhaltsamer Spagat zwischen Belcanto und Broadway, mit dem die vielfach ausgezeichnete Sängerin (u.a. „Goldene Rose von Montreux“, 1999), ihr Anliegen verwirklicht: Ein neues Publikum für die Oper zu gewinnen. Wer sich daran erinnert, daß Andrea Bocelli in Deutschland erstmals bei der NOKIA NIGHT OF THE PROMS aufgetreten ist, sollte Natalie Choquette (Homepage: http://www.mcmartists.com) besondere Aufmerksamkeit schenken!

CD-Tip/aktuelles Album: „La Diva“ (Sony Music Entertainment)

PRESSESPIEGEL

Kritik, die für sich spricht

„Wer es selber nicht gesehen hat, glaubt kaum, wieviel Spaß Klassik, garniert mit einer guten Portion Pop, machen kann. Und das nicht nur für die ältere Generation: Überraschend viele Youngsters fanden den Weg.“

(Nordbayerischer Kurier, 24.12.`98)

*

„Furios!“

(Westfälischer Anzeiger, 17.11.`98)

*

„Tanz der Ohrwürmer in der Festhalle. Rocker entdeckten Rossini. 

`The Nokia Night Of The Proms` – das Konzertereignis des Jahres!“

(Bild Frankfurt, 10.11.‘97)

*

„Walzer-Schunkeln im Parkett und Feuerzeug-Schwenken bei Pop-Hymne. Die `Nokia Night Of The Proms` verschaffte mehr als 10.000 Besuchern klassische Gänsehaut-Erlebnisse.“

(Oberhessische Presse, 11.11.‘97)

*

„Die dritte `Night Of The Proms` geriet zu einem grandiosen Festival der Emotionen – schwankend zwischen melancholisch und euphorisch, sentimental und ausgelassen.“

(Ruhr-Nachrichten, 25.11.‘96)

*

„Eine meisterliche Verbindung von Pop- und Rockmusik mit Klassik. Bei der `Night Of The Proms` gibt es nicht den Zuschauer – er wird bei dieser einzigartigen Veranstaltung zum unverzichtbaren Mitwirkenden.“

(Westfälische Rundschau, 25.11.‘96)

*

 „Die Wies’n trifft die Mailänder Scala“

(AZ München, 12.11.‘96)

*

„Kultig, klassisch, gut: The Night Of The Proms“

(tz München, 20.10.‘95)

*

 „Der Abend funktioniert wie am Schnürchen: keine Umbaupausen, kein Leerlauf. Alles live und ohne Tricks. 200 Kanäle auf dem Spezialmischpult – nicht zu laut, nicht zu lang. Von 16 bis 66 sind alle begeistert!“

(Gong, 19/’95)
KONZEPT

Populäre Klassik & Pop-Klassiker

K

ulturelles Phänomen. Diesen Titel darf THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS (Internet: http://www.notp.com) zurecht für sich in Anspruch nehmen. Das musikalische Spektakel ist in vielfacher Hinsicht einzigartig. Es verschmilzt, zu gleichen Teilen, zwei lange Zeit als unvereinbar geltende Stilrichtungen: E- und U-Musik! Ein großes Sinfonieorchester samt Chor spielt die klassischen Hits und begleitet - zusammen mit einer Rockband! - auch die Pop-Stargäste. Der nahtlose Brückenschlag von populärer Klassik zu Pop-Klassikern wird seitens des Publikums mit einer derart lebhaften Begeisterung begleitet – die Arena der Hallen bleibt unbestuhlt, um tanzen zu können! - wie sie sonst kaum konzertant mitzuerleben ist. In den einzelnen Ländern stoßen Special Guests/nationale Musiker-Größen dazu. Und jedes Jahr wird ein klassisches Instrument beziehungsweise junger Ausnahmekünstler besonders berücksichtigt. Welch‘ Gespür die THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS-Veranstalter für Talent besitzen, zeigt sich daran, daß sie 1995 den Tenor Andrea Bocelli erstmals live präsentierten! THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS bietet breitenwirksame Unterhaltung auf höchstem Niveau in einem grandiosen Konzert-Sound. Das spricht sich herum. Wie eine Umfrage ergab, kommen 85 Prozent der Zuschauer wieder und bringen dann ihre Verwandten, Freunde oder Kollegen mit!

HISTORIE

Kassenknüller begann ganz klein  

V

on der Studentenfete zum Publikumsmagneten für eine halbe Million Besucher! Solch einen Boom, Tendenz konstant steigend, hat THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS zu verzeichnen. Die Idee zu der alljährlich im Herbst stattfindenden Tournee entstand 1985 anläßlich einer Studentenparty in Antwerpen. Sie sollte zuerst nur mit populärer Klassik wie sie auf den Promenaden der britischen Seebäder unter dem Slogan „Last Night Of The Proms“ gespielt wird, untermalt werden. Um jedoch allen Geschmäckern gerecht zu werden, wurden Pop-Evergreens daruntergemischt. Die Resonanz auf diese Mixtur war so positiv, daß die Konzeption ab 1985 als Konzert-Veranstaltung an den Start ging. Mittlerweile wird THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS nicht nur europaweit (in Deutschland seit 1994) aufgeführt und gilt dort als eines der bestbesuchtesten Musik-Happenings, sondern kann auch immer mehr weltberühmte Gaststars aus der Popbranche für sich gewinnen. Das dokumentiert die Künstler-Chronologie:

· 1999: Status Quo, Zucchero, Emilia, Purple Schulz, Natalie Choquette (Sopran)

· 1998: Wet Wet Wet, Lisa Stansfield, Level 42‘s Mark King, Münchener Freiheit, Ole Edvard Antonsen (Trompete)
· 1997: The Simple Minds, Alan Parsons, Debbie Harry (Blondie), Paul Young, Wayne Marshall (Klavier)

· 1996: Joe Cocker, Tony Hadley (Ex-Spandau Ballet), Dani Klein (Ex-Vaya Con Dios), Die Prinzen, Guo Yue (Bambusflöte)

· 1995: Bryan Ferry (Ex-Roxy Music), Al Jarreau, Roger Hodgson (Ex-Supertramp), Andrea Bocelli

· 1994: Toto, Paul Young, Björn Again, Manuel Barrueco (Gitarre)

· 1993: Sting (Ex-Police), Barry Ryan, Gary Brooker (Procul Harum), Colin Blunstone, Luc Ponet (Orgel)

· 1992: Christopher Cross, Joe Cocker, Jennifer Warnes, Theo Mertens/Benny Wiame (Trompete)

· 1991: Randy Crawford, Steve Harley (Ex-Cockney Rebel), Roger Hodgson, Beverley Craven, Daniel Blumenthal (Klavier)

· 1990: The Alan Parsons Project, The Flying Pickets, Nicole Croisille (Gesang) 

· 1989: Art Garfunkel (Ex-Simon & Garfunkel), John Miles, Theo Mertens (Trompete)

· 1988: Al Stewart, Konstantin Stoianov (Geige)

· 1987: Art Garfunkel (Ex-Simon & Garfunkel), Emma Schmidt & Robert Groslot (Klavier)

· 1986: Angelo Branduardi, Harry Saksioni (Gitarre), Theo Mertens (Trompete)

· 1985: Toots Thielemanns (Mundharmonika), Thijs van Leer (Querflöte), John Miles
Die „Nokia Night Of The Proms“ wird als Live-Mitschnitt auf CD veröffentlicht:

1994-1997 bei EMI Electrola, seit 1998 bei BMG Classics. 

ORCHESTER

Flexible, versierte Sinfoniker

D

as  Sinfonieorchester Il Novecento und der Chor Fine Fleur interpretieren nach Originalparti- turen jene klassischen Hits aus den vergangenen drei Jahrhunderten, die das Programm von THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS ausmachen. Il Novecento wurde 1991 von Robert Groslot in’s Leben gerufen. Im Kern besteht es aus 55 Top-Instrumentalisten, die sich stilistisch sowie spieltechnisch mühelos den verschiedenen Genres anpassen können. Deshalb gelingt den Musikern nicht nur bravourös der fließende Wechsel zwischen den einzelnen Epochen, sondern auch zwischen Pop und Klassik. Für größere Aufführungen wird das Orchester zu einem 75-köpfigen Ensemble aufgestockt. THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS bestreitet Il Novecento, das seit seiner Gründung mehr als ein Dutzend CDs eingespielt hat, in der erweiterten Besetzung.

CHOR

Stark als Sänger und Stimmungsmacher

F

ine Fleur entstand anläßlich THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS 1995 auf Initiative von Jef Smits. Der Dirigent formierte den Chor nach folgender Prämisse: eine stimmige Mischung aus Vocalisten mit fundierter Gesangsausbildung plus Personen, die gerne und gut singen. Fine Fleur hat allerdings keine konstante Mitgliederzahl, sondern wechselt je nach Produktion und Gegebenheit. Bei THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS wirken im Schnitt mehr als 50 Sänger und Sängerinnen pro Abend mit. Während sie die klassischen Kompositionen als Chor prägen, sorgt Fine Fleur im Pop-Teil für den Hintergrundgesang und macht Stimmung!

DIRIGENT

Ausgezeichnete Führungskraft 

E

r gibt den Takt an und hat sich im Laufe der Jahre zum umjubelten Star jeder THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS gemausert: der Dirigent des Orchesters Il Novecento. Robert Groslot wurde am 9.Juni 1951 in Mechelen/Belgien geboren. Seine musikalische Ausbildung genoß er am Königlichen Flämischen Musikkonservatorium in Antwerpen sowie den Meisterkursen von Leon Fleischer sowie Alexis Weißenberg. In seinem Heimatland gewann Groslot verschiedene Wettbewerbe für Geige und Klavier. Neben einem umfangreichen Solo- und Kammermusikrepertoire führte er über fünfzig Klavierkonzerte auf, spielte ebenso viele Tonträger ein und unternahm mehrere Welttourneen. 1991 gründete der ständige Dirigent des Symphonischen Jugendorchesters Flandern sein eigenes Sinfonieorchester, Il Novecento. Bemerkenswert an Robert Groslot ist zweifelsohne, daß er trotz seiner Ausbildung kein Verfechter einer orthodox aufgefaßten Klassik ist, sondern mit seinem Musikverständnis frische, lebendige, bisweilen sogar postmoderne Akzente setzt! 
ELECTRIC BAND

Turner- & Cocker-Cracks

I

nternationales Renommee besitzt ebenfalls The Electric Band. Sie begleitet bei THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS die Stargäste aus dem Pop- und Rockbereich. Federführender Musiker dieser Gruppe ist der Keyboarder/Sänger John Miles (Hit: „Music“), den seit Jahren sowohl Tina Turner als auch Joe Cocker immer wieder für ihre Tourneen engagieren. Auch für 1999 hat Miles wieder folgende Kollegen um sich geschart: Gitarrist Laurie Wisefield (Tina Turner, Wishbone Ash), Bassist Dale Davis (Tina Turner, Paul Young) und Schlagzeuger Trevor Murrell (Bee Gees, Lighthouse Family).

SPONSOR

Erstklassige Verbindung 

T

HE NOKIA NIGHT OF THE PROMS – bereits im Titel der Veranstaltung bekennt sich der Sponsor namentlich zu diesem Event. Die totale Identifikation mit einem Produkt hat Seltenheitswert. Sie macht allerdings Sinn für jenes Telekommunikationsunternehmen, das seit 1996 die Gastspiele in Deutschland sponsert. Das bestätigt Jens Schultzer als Geschäftsführer der Nokia Mobile Phones GmbH in Düsseldorf: „Unser Motto heißt `Connecting People`. THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS verbindet in einzigartiger Form Pop und Klassik, alt und jung. Das Ganze mit viel Spaß und in der Sprache der Musik, die international jeder versteht. Nokia schafft die Technik, welche die unterschiedlichsten Menschen miteinander verbindet. Kommunikation schafft Verständnis und sorgt für mehr Lebensfreude. Wir hoffen, daß wir mit THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS unserer Arbeit langfristig einen zusätzlichen musikalischen und menschlichen Akzent getreu dem Slogan `Connecting People` geben können“. 

TICKETS/EINTRITTSPREISE

D

ie Karten zu THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS‘99 kosten zwischen DM 40.— (Stehplatz) und DM 90.— (Sitzplatz) - jeweils zzgl. Gebühr - und sind bei allen bekannten Vorverkaufsstellen so- wie unter der Ticket-Hotline 089 – 95 20 91 beziehungsweise Internet-Adresse http://www.ticketworld.t-online.de erhältlich.
TOURNEEVERANSTALTER/PRODUZENT

P.S.E. Promotion Of Special Events Germany GmbH, Römerstr. 16, 82205 Gilching, Tel. 08105-77 69 69, Fax 08105-776970, e-mail: pse@muenchen.roses.de

ÖRTLICHE VERANSTALTER

· Frankfurt: Unlimited Promoting, Kaiserstr. 106, 63065 Offenbach, Tel. 069–82 97 130, Fax 069–82 97 13 35

· Dortmund und Köln: Konzertbüro Schoneberg, Rudolf-von-Langen-Str.42, 48147 Münster, Tel. 0251–20 13 20, Fax 0251 – 20  13 232

· Bremen: Koopmann Concerts & Promotions, Moordeicher Landstr. 3a, 28816                        Stuhr, Tel. 0421–33 98 845/46, Fax 0421–33 98 851

· München: P.S.E. Promotion Of Special Events Germany GmbH, Römerstr. 16, 82205 Gilching, Tel. 08105-77 69 69, Fax 08105-77 69 70

· Erfurt: Semmel Concerts, Am Mühlgraben 70, 95445 Bayreuth, Tel.: 0921-746 00-0, Fax 0921-7460050
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